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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Rispenseggenried, Schilf-Landröhricht, Igelkolbenröhricht, Waldsimsen-Quellried, Schilf-Wasserröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12270

X

Großseggenried in vermoorter Ackersenke des auslaufenden Sanders südlich der 'Sandscholle' bei Wendisch Waren. Das Biotop ist sehr 
heterogen. Es dominieren Sumpf- und Rispensegge, die beide mit großflächigen Beständen das Biotopbild prägen. Seichtes, verschlammtes 
Offenwasser wird von Schilf- und Igelkolbenröhricht umgeben. Am Nordzipfel befindet sich ein sehr dichtes Waldsimsen-Quellried. 
Eingestreut sind Inseln von Rohrglanzgras und Breitblättrigem Rohrkolben. Im Biotop kommt zahlreich Froschlöffel vor. An zwei Stellen 
gedeiht im Schlammbereich die Gemeine Teichsimse. Wasserlinsendecken auf Offenwasser und Schlammoberfläche sowie randliche 
Brennesselsäume zeigen starken Nährstoffeintrag aus umgebendem Acker an. Durch extensive Ackernutzung und Einrichtung eines 
Ackerrandstreifens sollte dieser minimiert werden, denn Ried und Quellsumpf stellen wertvolles Trittsteinbiotop dar.    
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Rohrammer, Schlammbereiche sind zeitweilig Nahrungshabitat für Bekassine u.a. Limikolen

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

03.09.1996

4 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 1 4 1 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Carex paniculata Glyceria maxima Phragmites australis

Carex disticha Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Scirpus sylvaticus Sparganium erectum Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium palustre
Galium palustre Hydrocharis morsus-ranae Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Schoenoplectus lacustris Typha cf latifolia
Valeriana officinalis


